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Symptomtherapie
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VON FELIX

J
RENNER

Wenn unsere Kindheit stirbt, wird sie zur gefährlichen
Altlast, über der kein Gras mehr wächst.

Einem Politiker, der nur einmal lügt, dem glaubt man nicht.

*
Es genügt nicht, einfach sprachlos zu werden, man muss auch

aufhören, den Wortgewandten aufs Maul zu schauen.

Sie deklamieren so eilfertig, diese und jene Katastrophe hätte
nicht passieren dürfen, dass man gut fährt mit der Annahme,

sie hätten sie insgeheim in Kauf genommen.

Der Lastenträger ist ein Hoffnungsträger ohne publizistischen
Geleitschutz.

Die Macht ist das einzige, was die Mächtigen am Leben
erhält.

Pardon: nicht am Leben - bloss an der Macht!

Die Schweiz - das Bauland, das einst ein Bauernland war.
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